
Bücherbe prechungen.
des ur  nklo ters  päteren Damen tifts Klaren 

berg bei örde, bearbeitet von Merx, ortmund, Verlag
des hi tori chen Vereins, m Kommi  ion von Ruhfus, 1908
Nur auf dem Wege der Urkundenfor chung können wir aus

dem  chrecklichen Dilettantismus, der immer neu läng t gedrucktes,
In fe ter Form überliefertes aterta ungeprüft zu ammen tellt
und aus abgeleiteten Quellen chöpft, heraus und den Kern
der inge herankommen. Zur der Graf chaft Mark
aben wir Urkunden ammlung vor allem VII des We t
dli chen Urkundenbuchs, jetzt bis 1300 durch Herrn Geh Rat
u durchgeführt, ein öllig unentbehrliches Werk, das die
älteren Lacomblet und Seibertz zu ammenfaßt; dann das Dort 
munder Urkundenbuch von Prof übel, 1—III, (1410),
und jetzt das Urkundenbuch des Klo ters Klarenberg. Leider i t
für Sbe t, die der+ threr Han abeziehungen, threr
Klö ter, des Patrokli tifts, nach die er Seite noch ni 2
chehen, auch ni 3 éerwarten Klarenberg aber war ein
märki ches Klo ter, und die Erwartung, hier für die märki che

mancherlei nden, ird nicht getäu cht. Und wie
die Kirchenge chichte mn der die es 0  er leer

ausgehen? Auf die Kirch piele, ihre älte ten Namen, ihre Ka 
ellen, thren erus, auf die Art der Frömmigkäkeit, 1  E
Freigebigkeit und ihre Beweggründe ällt anch E  2 Licht
atürli eben o auf die Reformation, die auch ins Klo ter
rang Und wenn hier auch nicht gerade von großen Kämpfen
berichtet wird,  o i t das gerade bezeichnend, daß die Flut der

ewegung a t unmerkbar auch in die  tillen Klo ter
duuern rang. Auch für die Familienge chichte, nicht bloß des
Adels i t das Buch von em eTte nicht en e
roi  s, „ge worner Frone“ Unna (1 1413, 269)
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den I t der en märki chen Pa torenfamilie endgültig nach
die er verlegen.

Die rtunden  ind bis 1400 im en ortlau und von
da Iim Rege t egeben. Nur einzelne  pätere rkunden, die
be onders wichtigen Einblick un Verfa  ung und eben gewähren,
 ind ebenfalls wörtlich abgedruckt. Ein vorzügliches Regi ter,
das nicht bloß Regi ter i t,  ondern auch Erklärungen beifügt,
erleichtert den Gebrauch des EL Erlaubt  ei fragen,

der alte, hrliche Name Kurls noch Dur edruckt i t 
Northolen (Nr 109) i t nicht Nordhof,  ondern Nateln
(Narteln) bei Dinker, die Klots chon früh vorkommen.
Dre chen (Nr 422) Drechen i t bloßer Druckfehler.

Dem Buche i t die genaue Nachbildung der „Gedächtnis 
afel“ aus dem ahre 1522 beigefügt, die ein wahres racht
 tück des Mün teri  en Staatsarchivs, Aufzeichnungen ber te
Gründung des Klo ters u w enthält.

Wir empfehlen die es Buch auf das angelegentlich te; EeS
In der Bibliothek keines reunde un erer en

fehlen Rothert.
Der Kirchen trei In Mengede Remigii von 1609 bis

1670 Aktenmäßig darge tellt auf run der gerichtlichen
Zeugenverhöre der beiden Religionsparteien von Pfarrer
Stenger Gütersloh 1908, ertelsmann 69
Die e verdien tvolle Arbeit i t im letzten ahrgange der

der Zeit chrift von 1908 ereits zur Hälfte veröffentlicht worden.
In dem vorliegenden i t 34—69 die Dar tellung des
Kirchen treites von katholi cher ette hinzugefügt. Es erhellt
aus der aktenmäßigen Dar tellung, daß die Pa toren Ley und
Schwarze, L 1606 und 1615 In Mengede durch den Prop
 ten des 0  CV. edad einge etzt wurden, dem Namen nach
katholi ch . un ahrhei aber bei threr Be tallung  ich
dem Augsburgi chen Bekenntnis  ofort anbequemten und eri
amtierten. Die Zeugenaus agen,  o unvoll tändig  ie In mancher
Beziehung  ein mögen, ewei en dies aufs klar te. Auch von
katholi cher Seite kann die er Tatbe tand nicht mit Ern t be
 tritten werden Freilich wäre die Landesregierung damals
und  päter katholi ch ewe en, 2 würde der Gemeinde Mengede

Die Urkunde (Nr. 651) bringt die Aufhebung des 0  EL (1812)


